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Fever sch es Wo chenblatt-
^ 51 . Sonntag , dm 21 . Decembrr 1831.

. ! Landesherrliche Verordnung.

Wik Vaul Friedrich August,
von Gottes Gnade » Großh ^ vzog von Ol-
denbm-g , Erbe zu Norwegen , Herzog
von Schleswig , Holstein , Stormar-n , der

Dithmarschen und Oldenburg, Fürst von
Lübeck und Birkenfeld , Herr von Zever
und Knchhausen re. rc.

Thun kund hiemit:
. Da Wr zur Beförderung eines freieren Handels - und

Schifffahlls - Verkehrs .des Hafenplatzes Brake mit dem
Auslände , Uns auf den Wunsch der dortigen Einwohner
bewogen gründen haben , den gedachten .Hafenplatz von
den mit der Erhebung -des Zolls und der Accise nochwendig
verbundenen Beschränkungen , zu befreym, so verordnen
Wir , wie felgt:

- - H. 1. O -r - HafenzuBrake wird mit- dem Bezirke, wel¬
cher. ch» der . Cammer .disferhM zu erlaffenden
Bekauntmachmg ' näher bezeichnet wexdM-wird -,, -zu einem
Freyhasen erkürt . . . - ..

Es könnm alle Waaren auf der Weser , in den Frey-
Hasen sowohl srey eingeführt , als von dort ,auf der We¬
ser frcy ausgiführt , im Bezirke des Freyhaftns gelöscht,
in Niederlagcr -gesollert und verkauft werden, ohne daß
es -dieserhalb n

'ner Declaration bedarf, und ohne daß eine
Eingangs- , Ausgangs - , Durchgangs- oder Eonsumtions-
Abgabe vm .den . Maaren zg entrichten ist. Aus - und
Entladungen -cm der ' nördlichen ' Kaye des iHafenbafsins
dürfen jedoch wenn diese gleich im Bezirke des Freyhafens
sich .befindet, » m nach vorgängiger Anzeige bei dem Strom¬
richter zu Bttke geschelM.

Die Bemhner des Freyhaftns Brake sind frey von
Elltrichtung der Accise.

i ß. 2. Der Bezirk des Freyhafens wird In Ansehung
der im §. genannten indirecten Abgaben als Ausland
angesehen und. zollvon der Landseite .mit einer Zollime
umgeben werden. Der Verkehr des Freyhafens mit dem
Znlande soll jedoch , nach den desfalls von Unserer Cammer
zu erlassendem näherenBestimmungen möglichst erleichtert
werden - ,

Bewohner des Freyhafens Brake haben
statt des der Accise eine jährliche Aversi

'onal-
^ ^ SEme '

zu entrichien deren Betrag und Verthcilung Unsere
Cammer nach d - n von Uns bereits genehmigten Grund¬
sätzen Zu reguiircn hat.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens -Unter¬
schrift und beigedruckten Größherzoglichcn Insiegels.

Gegeben auf dem Schöffe zu Oldenburg ., , de»
28 . November 1834.

.) UgUst.

von Brand enstein.

Le ntz.

Obrigteitlicho Bekanmmachungen.
1. In Beziehung auf die unter dem 28. November

d. Z. erlassene Landesherrliche Verordnung , die Erhebung,
des Hafenplatzes Brake zu einem Freihafen betreffend,
werden mit Seiner -Königlichen Hoheit des Großherzog»
höchster Genehmigung folgende nähere Bestimmungen be¬
kannt gen,acht:

1 . Zum Bezirk des Freihafens ( tz. 1 der Lan- ,
desherrlichen Verordnung ) gehört Alles , was innerhalb
der nachstehenden , den Hafenplatz Brake mit einem Theil
von Harrien einschließenden Bcgränzungen belegen ist.

Die nördliche Gränze des Freihafen - Bezirks nimmt
ihren Anfang bei der Ausmündung des Braker Außen-
Sieltiess in dft Weser, und- folgt in der Züchtung nach
Westen dem nördlichen -Ufer dieses Tiefs und des Hafen-
bafsins bis auf eineu durch die südöstlich Spitze des süd¬
lich vom Hause des Seilers Hase zu Klipkanne belegenen
Gartens bestimmten Punet , welcher mit einem Pfahl be¬
zeichnet werden , soll. -

Hier verläßt -die Gränze -das nördlicheUfer des Hafen-
ba-ssins, springt Meer über den an der nördlichen Kaye
des Hafens herführenden Weg , welcher im Bezirk des Frei¬
hafens bleibt, und tritt an die . südöstliche Spitze des eben
gedachten Gartens, folgt in der Richtung »ach Westen
der südlichen Befriedigung dieses Gartens bis an den
Deich und geht von da in gerader Richtung über de» Deich
und die Mühlenstraße bis zu dem kleinen Kaye - Deich,
welcher an der Nordseite des MüllerschnObstgartens liegt.
Von - hier folgt sie dem Kayedeiche , welcher außerhalb des
Freihafens bleibt, bis zu dem Punete , wo derselbe an das
Braker Binner - Sieltief tritt , und folgt von hier dem
südlichen Ufer dieses Tiefs bis zur Einmündung der s. g.
Römiel in dieses Tief. -

Von hier sich nach Süden wendend, folgt die west¬
liche Gränze des Freihafens dem östlichen Ufer derRönne!
bis an die Meyers Helmer. Die südliche Gränze , von
dem ebengedachten Punkte sich nach Osten wendend, folgt
der Meyers Helmer bis an den Mittelweg und läuft von
hier auf die südwestliche Ecke des dem Bauervogt I . H.
Kimmen zu Harrien gehörigen Gartens, von wo sie m
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der Richtung nach Osten Harricn in der Art durchschneidet
und an den Deich tritt, daß der Helgenplatz des L.-, Dehls
im Bezirk des Freihafens bleibt.

Die südliche Gränze von der Meyers Helmer bis an
den Deich soll durch Pfähle näher bezeichnet werden.

2 . Zur Erleichterung des Verkehrs des Freihafens mit
dem Jylande ( tz. 2 der Landesherrlichen Verordnung )
wird Folgendes bestimmt:

I . Frei von Erlegung des Zolls auf der Gränze des
Freihafens gegen das Inland sind sowohl bei der Ausfuhr
nach dem Frechafen , als bei der Einfuhr aus demselben:
I ) Getreide und Hülsenfrüchte , im Stroh , 2 ) frische Gar¬
tenfrüchte , Kartoffeln und Kohl , 3 ) Gartensämereien,
4 ) Feldkümmel, 5 ) Futterkräuter, 6 ) Bäume , zum
Verpflanzen , 7 ) Heu , 8) Dünger, 9 ) Stroh,
10 ) In so fern die auf einmal aus - oder einzuführende
Quantitätnicht über 12 ScheffclOldenburgerMaaßbeträgt:
«0 Roggen , b ) Waitzen , o) Gerste , ä ) Hafer,
v ) Buchweitzen, k) Erbsen , § ) Bohnen, Ir ) Malz,II ) Dasjenige Getreide, welches aus dem Bezirke des
Freihafens oder durch denselben zur Klipkanner Mühle
zum Vermahlen gebracht , oder als Mehl von dort wie¬
der in den Freihafen ein - oder durchgesührt wird,
12) Hopfen , bei Quantitäten bis zu 100 Pf. Oldenburger
Gewicht , 13) Milchkälber, 14) Federvieh, 15) Eycr,
16 ) Milch , 17) Wildprett, 18 ) Frische , nicht ange¬
schlagene Butter^ in Quantitäten unter 25 Pf. Olden¬
burger Gewicht, 19) Speck und Schinken, in Quantitä¬
ten unter 50 Pf. Oldenburger Gewicht, 20) Brod
aller Art, 21 ) Busch , 22) Brennholz, 23) Torf,
24) Inländisches und das im Bezirk des Freihafens ge¬
braute Bier , 25 ) Meublen , welche zum eigenen Gebrauch
von den in dem Freihafen Einziehenden ausgeführt , oder
von dort Ausziehenden eingeführt werden. 26) Alle zoll¬
pflichtige Gegenstände, in so fern der davon zu entrichtende
Zoll unter Einem GrotenGold beträgt. 27 ) Alle trockene
Waare in Quantitäten bis zu Einem Pf.- Oldenburger
Gewicht , alle flüssige Waare in Quantitäten bis zu Einer
Kanne, in so fern die Waare nicht auch der Accise unter¬
worfen ist , in welchem letzteren Fall sowohl die Accise
als auch der Zoll dafür entrichtet werden muß.

II. Frei von Erlegung des Zolls auf der Gränze des
Freihafens gegen das Inland sind bei der Ausfuhr nach
dem Freihafen : 1) Mauersteine, 2 ) Dachpfannen,
3 ) Muschelkalk, 4 ) Töpferwaare , 5 ) Mehl , Graupen,
Grütze, 6) Amidam, 7 ) Essig, 8 ) Cichorien, 9 ) Schlacht¬
vieh, 10) Tonnenbänder , Oxhövde und Kuperstäbe.

Sind diese Gegenstände zu Wasser ausgeführt, so wird
der bei der Ausfuhr erweislich dafür entrichtete Gränzzoll
bei der Einfuhr in Brake von der dortigen Zollstätte er¬
stattet und finden dabei die Vorschriften des tz. 5 der Cam¬
merbekanntmachung vom 10. April 1827 Anwendung.

III. Den im Bezirk des Freihafens wohnenden Schiffs¬
zimmerleuten kann die zollfreie Ausfuhr des zu ihrem Be¬
triebe erforderlichenSchiffsbauholzes, den dort woh¬
nenden Gärbern die zollfreie Ausfuhr der zu ihrem Be¬
triebe erforderlichen Eichenborke ( Lohe ) und der
rohen Häute nach dem Freihafen unter der Bedingung
bis weiter von der Cammer gestattet werden, daß sie beim
Amte eine allgemeine eidliche Versicherung dahin abgege¬
ben, daß die in den Freihafen aus dem Znlande einge¬
führten Stoffe zu ihrem eigenen Betriebe verwandt und
als Rohstoff weder verkauft noch ausgeführt werden sollen.

Sind diese Gegenstände zu Wasser ausgesührt, so
findet dieselbe Bestimmung wie unter II . Anwendung.IV. Den im Bezirke des Freihafens wohnenden Kauf¬
leuten kann , falls sie ihren Abnehmern sin Inland« dis
Unbequemlichkeit einer in jedem einzelnen Fall zu ent¬
richtenden Zoll - und Accisezahlung zu ersparen wünschen,
ein Zoll - und Accisecredit bei den an der Gränze des Frei¬
hafens zu errichtenden Zollstellen bis zu einer , von der
Cammer zu bestimmenden Summe in der Art eröffnet
werden, daß der Zoll und die Accise nicht jedesmal bei der
Einfuhr aus dem Freihafen von dem Käufer oder Waaren»
sichrer entrichtet, sondern der Betrag wöchentlich von dem
im Freihafen wohnenden Verkäufer eingezogcn wird.

In diesem Fall ist die Waare mit einem vom Ver¬
käufer Unterzeichneten, auch den Namen des Käufers ent¬
haltenden genauen Verzeichnisse zu versehen , welches als
Declaration bei der Zollstelle abgegebesi wird , worauf die
Zollabfertigung erfolgt.

V. In Ansehung derjenigen Waaren, welche zu Schiffe
von einem Orte des hiesigen ^ Landes über Brake nach
einem andern des hiesigen Landes gebracht werden sollen,
kommen die Vorschriften des tz. 5 der Cammer - Bekannt¬
machung vom 10. April 1827 zur Anwendung.

Um jedoch den bezahlten Ausfuhrzoll bei der Wieder¬
einfuhr über Brake erstattet zu erhalten , muß eine etwaige
dortige Aus - oder Umladung dem Steueraufseher angezeigt
werden und solche unter dessen Aufsicht geschehen . Auch
muß die Wiedereinfuhr wenigstens innerhalb 8 Tagen
nach Ankunft der Waaren in Brake erfolgen.

3. Die in Folge der Landesherrlichen Verordnung vom
28. Novbr . d. I . eintretende veränderte Einrichtung nimmt
am 1 . Januar 1835 ihren Anfang und kommen von die¬
sem Zeitpunkte an auch die vorstehenden Bestimmungen
zur Anwendung.

Die an den Gränzen des Frei hafens zu- errichtenden
ZollstellensollendemMchst brMMkN verannt gema cht

'wrddM-
Oldenburg aus der Cammer 1834, December 6.

Georg.
Schleifer.

2. Es ist Hayo EdenJürgens zum Kirchspiels¬
vogt des Kirchspiels Hohenkirchen ernannt, und als solcher
nach Art. 64 der Gemeinde - Ordnung eidlich verpflichtet,
welches nach Vorschrift des Art. 68 hiedurch bekannt ge¬
macht wird.

Oldenburg aus der Negierung , den 9 - Deebr. 1834.
Mutzenbecher.

'

Oeltermann.
3. Da von mehreren Seiten der Wunsch ausge¬

sprochen worden , daß zur Verminderung der Sperlinge
angemessene Maßregeln getroffen werden möchten , hat das
Amt dieserhalb nähere Nachrichten eingezogen und nach
dem es von Großherzoglicher Regierung autorisirt wor¬
den , angemessene Anordnungen zu treffen, hat es folgende
Bestimmung getroffen, welche den Eingesessenen des Ämts-
districts zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht
wird.

1 ) Im nächsten Jahre bis Johannis find, «w»» tedem
vollen Erbe sechszehn , jedem halben Ehss .acht7"sŝ —
dem . viertel Erbe vier und jeder HausluigZstLlle
zwei Sperlingsköpfe zu liefern ; zum Erlegen der
Sperlinge darf jedoch kein SchießgecMl -^gebraucht
werden.



2 ) Die Lieferung geschieht in jedem Kirchspiel an den
Kirchspielsvogt , der darüber ein Register führt.

3) Für jeden nicht gelieferten Sperlingskopf wird ein
Groten Courant entrichtet , und fallen diese Gel-

. der nach der Bestimmung des Ausschlusses , oder
des Amts in die Kirchspielscasse.

- - Amt Jever 1834 Novbr . 28.
Toel.

Heintzen.
4. In Gemäßheit Rescn

'pts Großherzoglicher Re¬
gierung vom 3 . d. M . wird hiedurch zur öffentlichen
Kunde gebracht , daß dem Amte Jever die Leitung des
Rechnungswesens der Holzschlagungs - und Centralhofdicnst-
Casse übertragen ist.

Jever aus dem Amte 1834 , Decbr . 11.
Toel.

Heintzen.
5 . Da mehrere Personen in der Stadt Jever sich

beigehen lassen , ohne Erlaubniß des Magistrats ihre
Häuser , Wohnungen oder Stuben an Personen zu ver¬
heuern , welche zur Zeit keine Einwohner der Stadt sind,
sondern erst hineinziehen oder ihren eignen Haushalt an¬
fangen wollen , dieses aber den bestehenden Gesetzen zu¬
wider ist ; so werden alle Verheurer von Häusern , Wohn¬
ungen oder Stuben in der Stadt Jever , hiedurch bei
2 «F> Brüche befehliget , ohne Genehmigung des Magi¬
strats keine Personen in ihre Häuser anfzunehmen , welche
nicht bereits Bewohner eines Hauses in der Stadt ge¬
wesen sind.

Die Nachsuchung der Genehmigung kann an jedem
Dienstagmorgen um 11 Uhr auf dem Rathhause münd¬
lich geschehen.

Jever aus dem Magistrate , den 2 . December 1834.
Jürgens . Harms . Drost.

_ _ Eden. _ H o l l m a n n.
. . Miüraill - Sachen.

1 . Demnach von der Aushebungs - Commission
1 . , zur Untersuchung und Loosung der Militair-

pflichtigen aus dem Geburls -Jahre 1814 so wie
2 . , zur Revision der Listen der Militairpflichtigen

aus den Geburts - Jahren 1811 , 1812 und 13
Termin auf Montag den

( 5 . ) fünften Januar 1835
anegsetzt ist : so werden die dahin gehörigen Militair.
pflichtigen aus dem Geburts -Jahre 1814 , nach Anlei.
tung des Art 24 des Militair - Gesctzes vom 14 . Juli
1820 hiermit im Allgemeinen aufgefordert , bn Ver¬
meidung der in dem Art . 86 und folgenden des alle-
girten Gesetzes auf das Ausbleiben bestimmten Stra¬
fen , bemeldeten Tages früh 9 Uhr entweder in Per¬
son oder in Fällen wo solches gesetzlich zulässig , durch
Bevollmächtigte , vor der Aushebungs - Commission in
Wittmund zu erscheinen und die Beweise ihrer Re-
clamations - Gründe , in sofern solches nicht bereits
geschehen , zu produciren , dahingegen brauchen , sich
von den Militairpflichtigen aus den Geburts - Jahren
1811 , bis incl . 1813 nur diejenigen einzufinden , welche
vorläufig zurück und in die Reserve gesetzt sind und
hrer Loosungs - Nummer nach anders hätten eingestellt
werden müssen.

Wittmund , den 27 . November 1834.
Königlich Großbritannisch - Hannoversches Amt.

Brawe . Meyer.

2. Nachdem von der Aushebungs - Commission
1 . , zur Untersuchung und Loosung der Militair-

pflichtigcn aus dem Geburts -Jahre 1814 , so wie
2 . , zur Revision der Listen der Militairpflichtigen

aus den Jahren 1811 , 1812 und 1813
Termin auf Sonnabend den

( 3 . ) dritten Januar 1835
angesetzt ist ; so werden die dahin gehörigen Militair¬
pflichtigen aus dem Geburts - Jahre 1814 nach Anlei¬
tung des Art . 24 des Militair - Gesetzes vom 14 . Juli
1820 hiemit im Allgemeinen aufgefordert , bei Ver¬
meidung der in dem Art . 86 und folgenden des alle-
girten Gesetzes auf das Ausbleiben bestimmten Stra¬
fen bemeldeten Tages früh 10 Uhr entweder in Per¬
son , oder in Fällen wo solches gesetzlich zulässig durch
Bevollmächtigte von der Aushebungs - Commission in
Friedeburg zu erscheinen , und die Beweise ihrer Re-
clamativns - Gründe , insofern solches nicht bereits ge¬
schehen zu produciren ; dahingegen brauchen sich von
den Militairpflichtigen aus den Geburtsjahren 1811,
1812 und l8l3 nur diejenigen einzufinden , welche
vorläufig zurück und in die Reserve gesetzt sind , und
ihrer Loosungs - Nummer nach änders hätten eingestellt
werden müssen.

Wittmund , den 27 . November 1834.
Königlich Großbritannisch - Hannöversches Amt

Wittmund - Friedeburg.
_ Bra w e._ Meyer. _ Vo ß.

Immobil -> Verkaufe.
1 . Da auf Ansuchen der Special - Armen - Inspek¬

tion zu Jever der öffentliche Verkauf : .
1 ) das an der Waagcstraße ich der Stadt Jever aub.

^s? 252 belcgenen , vormals der Wittwe Gastmann
gehörenden Hauses mit Warfgrund , glänzend öst¬
lich an die Straße , südlich an M . H . Nykena
Scheune , westlich und nördlich an Demoiselle
Jhnken Haus und Scheune,

2 ) der vormals der Wittwe Gastrnann gehörigen 5
Grasen Moorlandes , in 2 Stücken , ohnweit Moses-
Hütte belegen , gränzend nördlich theils an die
Gast , theils an die Gärten des Schullehrers Rick-
lefs , Koch und Buytendyk , östlich an Physi-
cus Toben und I . Deye Land , südlich an I.
H . Christophers und westlich an H . W . Ham¬
me r s ch m i d t Landstücke;

3 ) das an der St . Annenstraße in der Stadt Jever
sub . ^ 125 bclegenen , vormals dem Schneider¬
meister , I . H . Kluck , gehörigen Hauses nebst
Warfgrund , gränzend nördlich an die Straße , öst¬
lich an Negierungsraths Jürgens Haus , südlich
und westlich an Rechenmeisters S4efken HauS
und Garten,

( und zwar ^ 1 und 2 für die Gasthauscasse und 3
für die Stadtarmencasse ) erkannt , und dazu Termin auf

den ( 2. ) zweiten Februar k. I .,
Mittags 12 Uhr , im Locale des Landgerichts angcsetzt
worden , so wird solches hiedurch öffentlich bekannt ge¬
macht , und werden zugleich alle diejenigen , welche Rechte
und Forderungen an die genannten Immobilien zu haben
vermeinen , aufgefordert , solche in dem auf den

( 26 . ) sechs und zwanzigsten Januar k. I.
angesctzten Termine anzugeben , bei Strafe des Verluste-
derselben.



Zur Abgabe des Präklusivbescheides ist Termin auf
den ( 29 . ) neun und zwanzigsten Januar k. In

angesetzt worden.
Zur Nachricht wird auf besondcrn Antrag bemerkt,

Laß an das Haus sä 1 eme jährliche Erbheuer von 36 gr.
und 12 gr . gezahlt wird , und dasselbe auf 214 «L>38 ^ gr.

geschätzt worden ; daß » ä 2 die 5 Grasen Moorland im

Jahre 1818 von der Wittwe Gastmann öffentlich für
705 -K erstanden , und jetzt auf 345 «F> taxirt worden

und daß ferner sä 3 an das Klucksche Haus eine jähr¬

liche Erbheuer von 2 »K 56 gr . und 1 Gulden hollän¬

disch bezahlt , dagegen aber auch an Herrenheuer jährlich
3 44 gr . davon entrichtet wird und daß dasselbe auf

434 «F > 32 gr . gewürdigt worden ist.
Jever , den 15 . November 1834.

Großherz oglich Oldenburgisches Landgericht
der Erbherrschaft Jever.

Schleifer.
Rolfs.

2 . In Concurssachen der Gläubiger der Erben der

verstorbenen Juliane Marie Regine Ahlrichs, als:
1 ) deren Ehemann , des Zimmermeisters , Christian

Warm,
2 ) deren Tochter , Anna Warm,
3 ) deren Tochter , Dorothea Wärm, zu Jever,

wird das Concursgut am
( 2 . ) zweiten Februar k. I.

Mittags 12 Uhr , im Gerichtslocale zum zweitenmale

zum Verkaufe ausgeboten , und in diesem Termine auf

reden Fall der Zuschlag ertheilt werden.
Jever 1834 , Decbr . 2.

Großherzogl . Oldenburgisches Landgericht
der Erbherrschaft Jever.

Schleifer.
Rolfs.

Convocationen.
1 . Laut eines vor dem Amte Minsen am 7. Au¬

gust 1822 abgeschlossenen Kaufcontracts , verkaufte die

Wittwe des weiland Hausmanns Hinrich Betten Qua-

den, Anna , Juliane gebornen Folkers, zu Waddewar¬
den , an dck Hausmann Ahlrich Hillers Ahlrichs, zu
Lübbenhausen , ein zu Lübbenhausen , im Kirchspiele Wao-
dewarden Gelegenes Landgut , groß 32 Matten , begränzt
in Osten und Norden von Johann Folkers Ahlrichs
Landgut , in Westen von Hinrich Jürgens Landgut
und in Süden von L. von Tungeln Landgut , für die
Summe von 2425 in Golde.

Indem dieser Verkauf zur öffentlichen Kunde ge¬
bracht wird , wird zugleich Termin auf den

( 2 . ) zweiten März 1835

angesetzt , in welchem , alle diejenigen , welche an das be¬

sagte Grundstück Forderungen oder Ansprüche zu haben
vermeinen , solche , bei Strafe des Verlustes und des

ewigen Stillschweigens anzugeben haben.
Wegen derjenigen Kausgelder , welche nach dem an¬

geführten Contracte noch rückständig sind , ist übrigens
eine Angabe nicht erforderlich , indem der Convocant in

dieser Hinsicht die Angabe als geschehen annehmen zu
wollen erklärt hat.

Da ferner wegen einer Summe von 1600 «K tvelche
nach dem in Frage stehenden Kaufcontracte vom 7. Au¬

gust 1822 in dem Landgutc stehen bleiben sollten , unter
dem 31 . Oktober 1823 auf Instanz der Wittwe Qua¬

ken kontraktmäßig die Jngrossation der Generalhypothek
in - dem Hypothekenbuche zu Jever geschehen , das ingroft
sirte Dokument aber abhanden gekommen ist, , so werden

auf Instanz des Folkert Hinrich Lob mann bei Neu¬

stadt - Gödens und des Drechslers Folkert Leiners, zu
Friedeburg , als Erben der Wittwe Quaden, alle die¬

jenigen , welche an das besagte Dokument , Rechte oder

Ansprüche zu haben vermeinen , hierdurch zugleich aufge¬
fordert , diese ihre Gerechtsame in Termins vom

(2 .) zweiten März 1835
unter der Verwarnung anzugcben , daß das in Frage
stehende Dokument für mortisicirt erklärt werden soll.

Zur Abgabe des Präklusiv - Bescheides und des Mor-

tisications - Dekrets ist Termin auf den
. ( 5 . ) fünften März 1835

anberaumt.
Jeoer , den 29 . November 1834.

Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht
der Erbherrschaft Jever.

Schleifer.
Hendyrff.

2 . Der Kaufmann Aron Gerhard Wilkens zu

Sengwarden , jetzt zu Sengwarderaltendeich , welcher am

21 . April 1820 von dem damals mit der Wahrnehmung
der Jurisdiction in der Herrschaft Kniphausen beauftrag¬
ten Landgericht zu Jever als Curator über das Vermö¬

gen des nunmehr verstorbenen vormaligen Assessors und

Kniphäusischen Auctionsvcrwalters Caspar Christian
Kruckmann zu Sengwarden bestellt und wider welchen

diese Curatel an den nämlichen Tage in die Hypotheken¬
bücher eingetragen worden , hat dem Landgerichte ange¬
zeigt und wahrscheinlich gemacht , daß er während seiner

Amtsführung überall keine Einnahme . gehabt habe , auch
in der Folge solche nicht mehr zu erwarten fey , weshalb
er ihr seines Amts zu entlassen . di e, wid er^ ihn einae-

tragene Hypothek zu tilgen , und

diesen seinen Antrag eine öffentliche Vorladung an die

sammtlichen betheiligten Kruckmannschen Gläubiger

zu erlassen bitten muffe .
'

Diesem Anträge gemäß werden daher sammtliche

Gläubiger des weiland Assessors und Auctionsverwalters

Kruckmann aufgefordert , in dem auf den

( 17 . ) siebenzehnten Januar k. I.

angesetzten Termine sich so gewiß über das Gesuch des

Curators Wilkens in Person oder durch genugsam Be¬

vollmächtigte zu erklären , als widrigenfalls demselben

ohne weiteres gewillfahrt und demgemäß der Curator sei¬

nes Amts ohne Rechnungsablage entlassen und die wider

ihn erwirkte Jngrossation in den Hypothekenbüchem ge¬

tilgt werden wird.
Kniphausen 1834 , November 1.

Reichsgraflich Bcntincksches Landgericht der
Herrschaft Kniphausen.

Schaumburg.
Tannen.

3 . Weiland Marten Martens zu Lairgewerth hat.
dem Hausmann Hermann Daniels daselbst am 4 . Fe¬
bruar 1815 eine Schuldverschreibung über ein Capital
von 140 60 gr . Gold ausgestellt . Das Capital mit

Zinsen ist am 4 . Februar 1815 Abends 11 Uhr 15

Minuten gegen M . Martens ingrossiirt worden , H.
Daniels hat dasselbe nachher mit allen Rechten an den

weiland Schumacher Gehrel Gehrels zu Langewerth



cedirt , und dieser hat die Forderung dann im Concurse
der Creditsren des M . Martens durch den Advocaten

jetzt Bürgermeister Jürgens in Jever angegeben . Dem

Herrn Bürgermeister Jürgens ist das Schulddociunent
abhanden gekommen , so daß , er es der Angabe nicht - an-

lszen koume . .
Die . Forderung , von 140 60 gr . Gold mit Zinsen

ist dem G . . Gehrels im Präferenzurtheile in Concurs-

sachen M . Martens Creditoren » ui »,so . 12 i » § rv8s.
«ent . adjudicirt worden , vorbehaltlich der Nachlieferung
der Original - Schuldverschreibung.

Der Sohn , und , Erbe des Gchrel - Gehrels, . der

Schuhmacher Ahrend Geh re ls zu Langewerth hat jetzt
ans Amortisation des verloren gegangenen Documentes

angetragen , und es werdest dessen , Anträge gemäß alle

diejenigen , welche aus irgend einem Grunde rechtliche An¬

sprüche an das durch Schuldverschreibung vom 4 , Febr.
1815 , verbriefte Capital von 140 ^ 60 gr . Gold machen

zu können glauben , hierdurch aufgesordert , solche in dein

auf den
( 12. ) zwölften Januar k. I.

anqesetzten Termine anzuqeben und zu bescheinigen bei
Strafe des Ausschlusses.

Termin zur Publikation des Präklusivbescheides im

Gerichte ist auf den
( 17 . ) siebenzchnten Januar k. I.

angesetzt worden.
Kniphausen 1834 November 1.

Reichsgräflich Bentincksches Landgerichts der

Herrschaft Kniphausen.
Schaumburg.

. _ Tannen.

Concurs.
Nachdem wider den Nachlaß des weiland

Zimmermanns Gerriet Memmen zu Jnhausersiel am
"^ " ^ ( 22 . ) zwei und zwanzigsten Februar 1834,
Schulden halber der Concurs Hieselbst erkannt wor¬
den ist , so wird solches hiedurch zur öffentlichen Kunde

gebracht , und es werden zur Ausführung des Eon-

rurses , der gesetzlichen Borschrift gemäß , nachste¬
hend « Termine angesetzt:

1) Zur Angabe auf den
( 20 . ) zwanzigsten Januar 1835,

in welchem Termine alle diejenigen , welche an den ob-

gedachten Gemcinschuldner aus irgend einem Grunde

Forderungen , Ansprüche oder zur Compensation ge¬

eignete Gegenforderungen zu haben vermeinen , solche
bei Strafe des Verlustes und ewigen Stillschweigens
hiefelbst anzugeben , und die zur Begründung ihrer

Angaben etwa dienenden Beweisthümer ihren An¬

gabe - Receffen , unter der in dem K. 40 . der

Concurs - Ordnung enthaltenen Verwarnung , anzu¬
legen , auch alsdann einen der hier recipirten An¬

wälde zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame bei die¬

sem Concurse zu bestellen haben;
2 ) Zur Liquidation aus den

( 14 . ) vierzehnten Marz 1835,
da denn die Gläubiger ihre angegebenen For¬

derungen , bei gesetzlicher Strafe , völlig klar
^ zu

machen haben , in sofern dies nicht schon früher

geschehen ist.
3 ) Zur Anhörung des Prioritäts - Ur-

tHeils auf den

( 9 . ) neunten Mai 1835 , und
4 ) Zum öffentlichen Ver kaufe deS Kon¬

kurs - Gutes im Geri cd tsl ocale auf den

(. 27 . .) sieben und zwanzigsten Juni 1835,
Mittags 12 Uhr.

Kniphausen , den 8 . November 1834.
Reichsgräflich Bentincksches Landgericht der

Herrschaft Kniphausen.
Schaumburg.

_ _
Tan neu.

Testaments - Eröffnung.
Die dem Unterzeichneten Landgerichte von dem

kürzlich verstorbenen Hausmann und Deichrichtek Jhnik

Hayen Jhnken zu Utters am 12 . Marz 1828 überge¬
bene letztwillige Verfügung soll am

( 10 . ) zehnten Januar k. I.
im Sessions - Zimmer des Landgerichts eröffnet werden.

Kniphausen , den 5 . Dccbr . 1834.
Reichsgräflich Bentincksches Landgericht der

Herrschaft Kniphausen.
Schaumburg.

_ _ _ Tannen.

Vergantungen.
1. Zn Sachen der Ehefrau des U. Deisting zu

Gödens , Talette Margretha geb. Müller, Klägerin
wider die Erben der Ehefrau des Eilert Hinrichs, zu
Wüppels , Voske Hinrichs gebornen Ohne » , als:

1 ) deren Ehemann , Eilert Hinrichs, zu Wüppels,

pl -op . et tut . uvie . seines minderjährigen Sohnes,
Lammert Dirks Hinrichs,

2 ) den majorennen Sohn Hinrich Gerdes Hinrichs,
zu Wüppels , Beklagte,

pt » rückständiger Pachtgelder , sollen die den Beklagten

abgepfändeten Sachen , als:
1 beschlagener blaugefärbter Wagen,
2 dito getheerte dito,
3 Egden,
2 Pflüge,
2 Paar lederne Sählen,
pl . m . 4 Last ungedroschenen Hafer,
6 schwarzbunte milchgebende Kühe,
4 zweijährige Rinder,
3 einjährige dito,
1 Fuchs - Wallach,
1 brauner dito,
1 dreijähriger dito dito mit Blesse,

am Mittwochen den
( 24 .) vier und zwanzigsten December d. I.

Nachmittags 2 Uhr , in H . Eucken Kruge , zu Wüp¬
pels , öffentlich meistbietend , auf Zahlungsfrist , verkauft
werden.

Hooksiel aus dem Amte Minsen 1834 , Decbr . 5.
Holl mann.

2 . In Sachen des Kaufmanns Fleßner zu
Carolinensiel Klägers wider Claas Hayen Seetzen zu
Münchhausen Erben , als:

1 ) Siemon Seetzen, und
2 ) Seetze Ulrich Seetzen daselbst,

Beklagte , xto . ckeblti sollen die bei Siemon Seetzen
gepfändeten Sachen , als:

1 Kuh , 3 Stiere , 3 Pflüge , 1 Egde und 1 Ak-

kerwagm am



( 8 . ) achten Januar 1835
Nachmittags 1 Uhr in E . H . Hinrichs Hause zu Alt¬
garmssiel verkauft werden.

Tettens aus dem Amte 1834 , Decembcr 17.
Rössel.

3 . Die benesicial Erden , der verstorbenen Wittwe
deS weil . Kirchspielsvogt W . A. Tiarks, Metta Maria,
geb. Magnus, wollen am

( 22 . ) zwei und zwanzigsten Decembcr 1834,
Morgens 10 Uhr , in der Wohnung der Wittwe Niedan,
an der Schlachtstraße , den Nachlaß ihrer Erblafferin be¬
stehend , in:

Tischen , Stühlen , Schranken , Commoden , Sopha,
eine acht Tage gehende holländische Standuhr,
Silber , worunrer eine silberne Taschenuhr , Kupfer,
Messing , Zinn , Betten , Leinenzeug , Frauen - Klei¬
dungsstücken , 11t äe Oamp mit Behang und
was weiter zum Vorschein kommen wird

öffentlich meistbietend verganten lassen.
Jever 1834 . Reling,
^ NI . n.

Verpachtungen.
Die Wohnung an der Steinstraße welche von

dem Herrn W . Caspelmann gegenwärtig bewohnt
wird , bestehend in einer Stube , Küche , Keller und
etwas Bodenraum , will ich am

( 3 . ) dritten Januar 1835
Abends 6 Uhr in Tiade Zimmermann Mirthshause
öffentlich auf 3 oder 6 Jahre nach den vorzulegenden
Bedingungen , verheuern.

Jever , den 18 . Decbr . 1834.
H . Buytendyk.

Notifikationen.
I . Heute erhielt ich gedruckte Lhibets , iu

den neusten Foulard - Mustern , eine große Aus¬
wahl der neusten Westen und verschiedene andere
Mode - Sachen.

Jever den 8 . Decembcr L834.
I . L . Lehrhoff.

2. Mit feinen gerasptenKraak - süßen Vallence - und
bitteren Mandeln , neuen sehr schönen Muscateller

.
'oderTrau¬

ben - Rosienen , neuen Mallaga dito , neuen Catharinen -Pflau-
men , Bamb . Zwetschen , Corinthen , Succade und Or-
angcnschnippeln , süßen und bitteren Chocolade , Descrl-
Chocolade in kleinen Tafeln mit Figuren , neue Rhein¬
ische Wallnüsse , Feigen , Mall . Citroncn , Patcntöl , sowie
mit sonstigen Colonial - und Farbewaaren , empfiehlt sich

Jever , den 11 . Decbr . 1834.
Jürgs.

3 . Den etwaigen Pachtliebhabern von Eilshausen
dient hiermit zur Nachricht , daß dieses 160 Matten gro¬
ße Landgut im nächsten Jahre öffentlich an den Meist¬
bietenden verpachtet werden soll . Der Antritt geschieht
Meitag 1836 und wird der Verpachtungslermin zu seiner
Zeit bekannt gemacht werden.

Jever 1834 , Decbr . 12.
As Reling.

4 . Ich suche ausgeschmolzenen Talg anzukaufen,
und zahle für gute Waare auch annehmliche Preise . Auch
vertausche ich dichte gegen Talg.

Jever 1834.
H . Buytendyk.

5 . Leine Raffinade , Melis , holl , und Hamb.
Landise , viele Sorten Thee , Hav . Dom . und Jam.
Laffee , schönen Larolincr und Mail . Reis , Mala¬
ga und Smyrna - Rosienen , Corinthen , Rrack,
süße und bittere Mandeln , fuße und bittre Choco¬
lade , Catharinen und Antoni - Pflaumen , Bamb.
Zwetschen , Heringe , prov . - Gel , gegossene und
gezogene Lichte , besten Engl . Lhran , Mehr¬
ere Sorten Domingo , Havanna und Cabanna.
Cigarren in >/, , 1/ 4 , >/ 3 / und »/, <, Risten wie
auch angebrochen, , alle möglichen Sorten Farbe¬
waaren , Nagel in allen Sorten , nebst allen übri¬
gen in mein Fach schlagende Artikel empfehle
ich meinen werthgeschayten Abnehmern unter Zu¬
sicherung der billigsten Preisstellung aufs ange¬
legentlichste.

Jever im Decembcr I8S4.
D . C. H. Wardenburg.

6. Eine Ausstellung
der neuesten Artikel meines Waarenlagers , di ? sich be-

" sonders zu Weihnachts - Geschenken eignen , habe ich an-
geordnct , und bietet dieselbe eine große Auswahl der ge¬
schmackvollsten Sachen dar , als:

Ol -avatten , Arbeitsbcutel , Stickereien , Seidene
lAnlarcks , 6rep koyal , Umschlage -Tücher und
Schwals , Sammet und Chaly - Westen, so wie
Calicoes , und sonstige Kleiderstoffe , in ganz neuen
Mustern , nebst vielen andern Gegenständen der
Mode.

Rücksichtlich der Auswahl und Preisstellung , hoffe ich
den Wünschen eines geehrten Publicums zu entsprechen,
und empfehle daher diese Maaren zur gefälligen

'
Ansicht

ergebenst . -
Jever 1834 , Decbr . 13.

. . . . . . — — chvM TNilit '
7 . Eine bedeutende Parthey , Cattune feiner Qua¬

lität , und in sehr hübschen Mustern , soll zu 8 — 10
und 12 grot verkauft werden . .

Jever 18
'
34 , Decbr , 6.

M . D . Schomann.
8 . Ich erhielt noch eine kleine Parthei neue Mal¬

laga Rosienen , in besonders schöner Waare , die ich bei
Fässern von xl . m . 100 U und angebrochen , billigst ver¬
kaufe , so wie auch kleine Zänkische Corinthen , Caroliener-
Reis in halben und ganzen Fässern , Syrup und englischen
blan ken Thran.

Jever 1834.
B . C . Boiken.

9 . Mein bedeutendes Pfeifenlager , auch Zi¬
garrenröhren und Pfeifenspitzen , Ohrbummeln von Bern¬
stein , feine Porzellain - und Holzköpfen , wie auch meine
andern bekannten Waaren bringe ich hiedurch meinen ge¬
ehrten Gönnern und Freunden in gütige Erinnerung.

Jever . Matthias Wolfs , wohnhaft an
der Neuenstraße zu Jever.

10 . Schöne neue Catharinen - Pflaumen , Feigen,
ausgesuchte Rosinen , Corinthen , Krakmandeln , geschälte
süße und bittere Mandeln , Succade , süße und bittere
Chocolade » Citroncn , Sardellen , Cappern , rheinische
Wallnüsse , schönen reinschmeckenden Kaffee, holl , weißen,
gelben und braunen Candis , Raffinade , Melis , Hay-
sang , Haysangschin , Tonkay - Uxnn , Congo und Theebu,
Stölke ? , Edammer , grüner Schweizer wie auch hrestM



Krantkäse , weißes grobes Preußisches Salz bei Säcken,
Scheffeln und Kannen , dicken engl . Syrup bei Ankern
und Kannen , obschon Syrup merklich im Preise gestie¬
gen ist so gebe -ich solchen noch zu dem alten Preise ; so
wie alle andere Colonial - und Gewürzwaarcn empfehle
ich zur gütigen Abnahme zum billigst möglichen Preise.

Jever , den 5 . December 1834.
O . M . Onnen,

an der Mühlenstraße.
' 11 . Da die bei der Westrummer - Auskündigerei

belezene , über das Wangerticf führende Brücke , einer
Reparatur bedarf , so werden die Interessenten dieser
Brücke ersucht sich am Dienstage den

( 23 .) drei und zwanzigsten d. M.
des Nachmittags 2 Uhr daselbst cinzusinden um über
diese Reparatur einen gemeinsamen Schluß zu fassen.
Die Nichterscheinenden , werden dem Beschlüße der . An¬
wesenden beitretend , angesehen werden müssen.

C. Hayen.
I . G . m Thunen.

12 . G . D . Bell i n i er
verfehlen nicht , sich dem Andenken eines
verehrten Publikums bei Gelegenheit des
nahen Weihnachtsfestes ganz ergebenst zu
empfehlen , und dabei anzuzeigen , daß die
erwarteten Sendungen neuer und elegan¬
ter Maaren bereits dieser Woche ange-
langt sind , wodurch ihr Lager in allen
Branchen aufs reichhaltigste und komple¬
ttst ? affvrtirt ist : es wird daher um so
weniger einer specificirten Aufzählung der
Gegenstände ihres Lagers vvu Galanterie,
Byjouterie - Lakirten - Porzelan , Krystall-
und Spielwaaren bedürfen , da selbes
bereits seit mehreren Zähren , als das
reichhaltigste dieser Art hier im Lande
bekannt ist, welches üm so weniger einer
auch ohnehin bei seiner Reichhaltigkeit
ganz unmöglichen Nahmhaftmachung der
einzelnen Gegenstände , bedarf , da wir ge¬
wohnt sind , wo Vedürfniß und Mode
in diesen Gegenständen Forderungen ma¬
chen , keine Lücken zu dulden , auch in
der Preisstellung sind wir durch die Be¬
ziehung der Maaren aus den ersten
Quellen so im Stande als bereit jedem
billigen Wunsche entgegen zu kommen.

Unser Logis ist , wie bekannt , zu Je¬
ver im Schütting.

13 . Feiner Raffinade , Melis ., sehr schöner Caffee,
mehrere Sorten Thee , feines Provencer -Del , in Flaschen,

und angebrochen , Friedrichsstädter Senf , in Kruken,
Englischer - und Hamburger Syrup , welchen ich bei An¬
kern und Kannen billig verkaufe , nebst allen andern Ge-
wmzwaaren welche ich hier nicht nahmhaft mache , und
empfehle mich damit meinen Freunden und Gönnern aufs
beste und angelegentlichste.

Jever im Decbr . 1834.
C. H . Peeken.

. 14 . Das den Erben des weiland Hinrich Janssen'
Hinrichs zu Pakens gehörige Haus , aus zweien com«
pleten Wohnungen bestehend , nebst einem großen Garten
und 1 Matt Grünland ist bis jetzt noch nicht verheuert.
Reflectirende können daher solches entweder im Ganzen
oder jede Wohnung separat , bei dem Hausmann Anton
Günter Jürgens zu Bottens , als Hauptvormund eines
der minorennen Erben , unter der Hand , auf drei oder
fünf Mai 1835 anfangende Jahre , heuern.

Pakens 1834 , Decbr . 11.
15 . Ich habe zwei complete Eisschlitten zum Ver¬

kaufe fertig stehen.
Jever 1834.

G . Schulz, Stellmachermeistex,
an der Kaakstraße.

16 . Im verwichenen Monat erhielt ich meine Herbst¬
sendungen von Manufactur - Maaren bestehend in feinen
und ordinairen Laken , worunter auch Modefarben , Düf¬
fel, Coating , Boyrc . ferner sehr schöne neue Muster von
Cattunen u . Westenstoffen , seidenen u . baumwollenen Tü¬
chern , Modebändern , feinen u. sordin . Baumwollenzcugen
u . s. w . welche Artikel ich einem geehrten Publicum un¬
ter Zusicherung einer reellen Behandlung und billigen
Preisstellung bestens empfehle.

Hohenkirchen den 11 . Decbr . 1834.
H . M . Lohe.

17 . . Ich empfehle mich mit einer schönen Auswahl
Pfeifenröhren und Pfeifenköpfen wie auch mit allen in
mein Fach schlagende Arbeit.

Jever . D . Wolff , Kunstdrechsler an der
Schlachtstraße.

18 . Von den beliebten und so schnell
ausverkauften Lustre - Merino ' s haben wir
bereits neue Sendung erhalten , und ver¬
kaufen diese xsi ? Elle zu i5 gr.

Jever im Decbr . i834.
Gebr - Feilmann.

19 . -Delicat schmeckenden Laguayra - Havanna - und
Domingo -Caffee , feinsten Raffinade und Melis , neue Ro-
sienen , Corinten , Catharinen - und Antony -Pflaumen , Zwet-
schen, Feigen Succade , feinen und ordinairen Candis,
Krack - süße und bittere Mandeln , Wallnüsse , Heringe,
Sardellen , Cappern , Citronen holl . Perlgraupech frische
Eiergrütze , Bremer Eimer und große hölzerne Schaufeln
empfiehlt ergebenst.

Jever 1834.
I . C . Rost.

20 . Ich kaufe gelbes wachs zu annehmlichem
Preise.

D . <t . H . Wardenburg.
21 . Beste kleine Weihnachts - Lichte , bei

H . Buytendyk.
Lever im Decbr . 1834.



22 . Um mit einer Parthie feiner
Cattune/worunter sich viele hübsche Mu¬
ster befinden , aufzuraumen , verkaufen wir
selbige zu den sehr billigen Preise « von
8. 9 . und io Grotcn die Elle.

Zever den 4 . Decbr - i8Z4.
K . S . Koopmann er Sohns Wwe.

23 . Ich verfehle nicht dem geehrten Publikuni er-

benst anzuzeigen daß mein Lager durch .neue Aifahr , seiner
Glas - u. Kristallwaaren , feine Pariser u,,Dresdener Por,zel¬
lain , Pariser Mundtaffen , auch mit allen Sorten englischen
Steinzeuge so wie mit Kl »der Eaffee - Srrvisen com-

pletirt wurde . Ich offerire die .billigsten Preise und

bitte um gütige Abnahme,
Jeyer 1834.

I . Wolfram.
24 . Als Vormund über weil . Försters Rudolphi.

minderjährige Kinder fordere ich alle diejenigen, , welche
an den Nachlaß der kürzlich .verstorbenen Fcrsterin Ru¬

dolph ! schultKN, oder Forderungen haben , hicmit auf,
ihre Schuld binnen 14 Tagen an mich zu entrichten,
und ihre Forderungen in derselben Frist mir anzugeben.
Späterhin kann auf letztere keine .Rücksicht genommen
werden.

Wiesels 1834 , Decb .r . 21 . .
H , Toel.

25 . Schöne Pelz - und Pferdehaaren Mützen er¬

hielt ich in Commission , und verkaufe selbige äußerst billig.
Jever 1834.

I . L Rost.
26 . Zu Weihnachtsgeschenken empfehle ich meine

Spielwaaren und sonstige Gegenstände meines bekannten

Waarenlagers , auch Gold - und Silberschgu -m kleine far¬

bige Wachslichte , Krackmandeln , Succadc , kandirte Krän¬

gen - Schaasen , CHvcolade und feine Gewürze.
Jever 1834.

I . H , Wachmann.
27 . Von den Kundal -Geldern der Hohenkircher

Armen - Casse habe ich sofort 30 «A Gold zinslich zu

belegen.
Bruno Jürgvns,

28 , Meinen werthen Freunden und Gönnern mache ich

hierdurch bekannt , daß ich jetzt wieder von den neuen

evangelischen Gesangbüchern in verschiedenen Einbänden

vorräthi
'
g Habe. Mit meinen andern Schulbüchern uich

mit Pavier empfehle ich mich bestens . Auch habe ich 150

Bände gute Bücher für meine Leihbibliothek zum Durch¬

lesen erhalten.
Fedderwarden den 13 . December 1834.

F . Fsernkran -z , jrrn.

29 . Mein schön assonmes Lager
von Gold - und Silber - Maaren , so wie
eine Auswahl der modernsten Damen-
Uhren , verfehle ich nicht dem geehrten
Publicum hiemit bestens zu empfehlen.

Jever 1 834 , Decbr . 4.
, Hermann Levy.

Zy , DaS Hans an her Krummcllenbogenstraße wel¬

ches von dem Schneidermeister Gerdsen . .bewohnt , wird »,
habe ich Mai k. I . . anzulreten annoch zu vermiethen . .

- Liebhaber können sich .an mich wenden und mit mir zu .

coutrahiren suchen . ^ Jever . -
D . Wolff.

31 . In der Nacht zum 0 . DecemLer ist die Scha¬
luppe .des hiesigen Schiffers Wittes I . Wilts von der

Rhede weggetrieben , laug ungefähr 15 Fuß , inwendig
und auswendig mit einem grünen Gang -bemalt , und mit
4 Dosten , der Kiel ist ganz mit Eisen beschlagen . Sollte
diese Lochsluppe irgeudwo augetrieben und geborgen sein ,
so wird ersucht dem Unterzeichneten Mer dem Eigmshü-
mer gleich davon zu benachrichtigen . -

Msnqeroge den 9> Decbr , 1834.
Uhlers,

32 . Die Revision Her Ms von den Gläubigeriides weil.

Kaufmanns .I . G , Si eb s . zu Hooksiel eingesandten
Rechnungen ist nunmehr -beendigt , dieselbe hat aber ge-

. zeigt , .daß die erhobenen Ansprüche theils an sich unrichtig

stich., i KeÜs aber durch - Gegenchrderpnge !^, welche x unsere

PupiÜen zustehen , wiederum
'

ansgehobön werden . .Wir

wünschen die vorhandenen Differenzen vergleichsweise zu

beseitigen , und ersuchen daher die Betheiligten , sich zu

. diesem Zwecke persönlich , oder durch gehörig lnsturirte Be¬

vollmächtigte gefälligst am tz
' 29, 30 . und ZI . December d, I . '

. . tze
in der Burgschenke zu Kpiphauscn ewzusindm, . Md

ihre Erklärungen .über die ihnen diesethalb zü Machendes
Vorschläge abzugcbeni . -

' -'
'

Hookßel , den 18 . Decbr . 1834.
G . F . Gerken.
H . E . Feld Hausen.

33 . H
'
n Jüngling p.on 16 bsS 17 . Jahren der msi

Pferden Mizugehen versteht, , und mit guten , .
'
Attestaten ver¬

scheid ist , kcmw fvMch VlN' tr Nt ttG kMtil - ' ffüdru . l M p cve

Nachricht ertheilt die WiUwe Tritt i u, in Zever,.

54t V e r 4 o r e n . . K
Mein Jagdhund ist vorigen Donnerstag den 11.

d, W - vom Hause weggegangen , und gegen 4 Uhr

auf dem Fußwege ohnweit Kmphausersiel gesehen worden,

seitdem aber m
'
cht , W

'
edergekvmryen . .

' Etz - ist weiß ' mit

braunem Kopf und , zwei großen braunen Flgckfn .aus .dein

Rücken ; hat hohe Weine , einen dicken kurzen ' Behang
und kurze Ruthe ; -er ist raüchhaarig , die sHaaiK air -det

voOern Hälfte des KörpeiH stehen fgst nach vHme,,gekehrt-
er hat einen rauchen Wglichen Köpf , über den

"
Augen

und an den Seiten des Mpses 2 gelbe Flecken , an de»

Hinterfüßen Astcrzrhen . Er hink,t wahrscheinlich noch
mit hem . ,rechten . Vorderfuß, ,

wie er schon seit einiger

Zeit getban , und hat eine glatte Narbe an der
'

inner»

Seite des linken Vorderbeines . Er hört auf den Namen

l '
laiignerir . - r

Wer mir dm Hund zurückliefert oder zuverlässige
Nachricht giekt , avo' ich ihn zurückerhaltm kann , erhalt
eine gute Belohnung . Er wird wahrschemlich an der

Kette sestgehalten
'
, weil er

'
sich einem Fremden nicht .an-

. schließt -, - und -sich noch nie weit und lange -vom Häuft
entfernt ?Hat , . r ' K'

Kniphausen 1834 , Decbr . 18.
' 4tdvü Alberst

- . < Hiebei eine Beilage . )
"

K .



Beilage zu Zi. 1834
Verheuerung.

Die Vormünder über I . C . Memmen Kinder wol¬
len das bis jetzt vom Erblasser bewohnte zur Schmiede¬
profession eingerichtete Haus liebst Gartcngrund zu Ol¬
dorf belegen , Mai 1835 anfangcnd , auf einige Zähre , am

29 . d . M . Nachmittags 4 Uhr,
in Hillcrt E . Ahlrichs Wirthshause zu Oldorf , nach den
vorzulegenden Bedingungen , öffentlich verheuern.

Oldorf den 18 Decbr . 1834.

Notifikationen.
i . Dieser Tage erhielt ich einc be.

deutende Sendung Tuche, in schwarz , blau
und anderen Farben, extra seinen schwar¬
zen und couleurten doppel Casimir , Drap
de Zephyrs , feinen acht blauen Düffel,
Calmucks, Coatings, Boy , und Flanelle,
neue Cattune , Baumwollenzeuge, Um-
schlagetücher, acht blauschwarz seiden Kler-
derzeugen , ächten schwarzen Sammet und
viele sonstige Artikeln , welche ich, sowie
mein bekanntes Ellenwaaren - Lager zu
sehr billigen Preisen bestens empfehle.

Jever Decbr. 1834 .
I . H . West ing.

^
— .. . , >--2 . Ich habe zwei neue kisuo - Uorts von vor¬

züglicher Güte zum Verkauf stehen.
Jever den 18 . December 1834.

I . H . Janße
'
n,

Orgelbauer und Instrumentenmacher.

3. Am zweiten Weihnachtstag und
Neujahrstag Tanzmusik bei

Jever i834.
' Reuter.
i 4. Von den Schortenser Kirchencapitalien sind ge-

, qen 5 pl -v6er >t Zinsen und sichere Hypothek 27 ^ >56gr.

, sofort zu belegen . Nähere Auskunft ertheilt der Copiist
- Lhormahlen in Jever.
l 5 . Ein kleiner Knecht der mit Vieh umzugehen weiß

l und Gartenarbeit verrichten kann , auf Mai 1835 . Das
Weitere ist zu erfahren im Papagar bei Lhormahlen.

e 6 . Eine Auswahl schöner Neujahr-
t wünsche bei W. Caspelmann in Jever.
^ 7 . In der Versammlung der Deputirten der

^ Brandverstcherungsgefellschaft vom 13. d . M . ist ein Hut
*

vertauscht worden welchen wieder einzutauschen wünscht
Jever . C . G . Arlt.

8 . Scha rfen haltbaren Senf , von Serdammer Güte,
die Kanne 16 gr . , so wie auch gewöhnlichen Senf , bei

Sturm ag der kleinen Wasserpfortstmße.

9 . Bei cem Hofgärtner Bosse sind alle Arten
Blumensaamen , worunter sehr viele neue , frisch , ächt und
zu den billigsten Preisen zu haben . Verzeichnisse darüber
( 685 Arten und Verriet , enthaltend ) sind gratis zu bekom¬
men , und zwar in Jever bei dem Herrn Assessor Frerichs.

Oldenburg 1834.
10 . Mem Lager von , Oefen , wurde , durch eine neue

Sendung , wieder completirt ; indem ich um gefällige Ab¬
nahme ersuche , bemerke ich zugleich , daß ich unbeschädigte
alte Oefen in Tausch annehme.

Lever 1834.
I . H . Wachmann.

11 . Ein Bursche der Lust hat die Schneiderprofes¬
sion zu erlernen , kann sogleich oder auf Ostern bei mir
in die Lehre treten , am liebsten vom Lande.

Jever . Gastmann , Schneidermeister.
12 . Ich bin Willens meine zwei und eine halbe

Matt Land im Sillensteder Kirchspiel belegen , unter der
Hand zu verkaufen.

Hooksiel 1834 . December 12.
C . A. Tannen.

13 . Der Jeversche Schreib - Kalcnder , als Notizen¬
buch , für Gewerbtreibende recht passend , ist fertig.

Preis ungebunden — — — — — 18 gr,
Gebunden — — — — — — — 24 —
Gebunden und Durchschossen — — — 36 —

Der Kalender ist so eingerichtet daß auf der
einen Seite 4 und auf der andern 3 Tage mit Zwischen
räumen nebst Linien zu «L> gr . gedruckt stehen.

Außer den gewöhnlichen Kalender Arbeiten enthält der¬

selbe :
Seffions - und Gerichtstage in Oldenburg und in derErb«

Herrschaft Jever . Auszug aus der Stempelpapier - Verord¬
nung . Ankunft und Abgang der Posten in Jever.

Tabelle der Courantmünze gegen Gold von einem Eroten
bis zu i Reichsthaler.

— — der. Goldmünze gegen Courant , von einem Grot.
bis zu i. Reichsthaler.

— — der Courantmz . gegen Gold , den Rl . zu rc> Grot
Agio von r bis roo Reichsthaler.

— — des Goldes gegen Cour , den Rt . zu io Gr . Agio
von i bis iog Reichsthaler.

— — der Zinsen zu 5, und 3 p . C . von Schaaf bis
i Reichsthaler

— der Zinsen zu 3 p. C . von Ibis ic>c> Reichsthaler «.
— — der Zinsen zu 4 p .C , von r bis iüo Reichsthaler ».
— — der Zinsen zu 6 p . C. von i bis ivoReichsthaler ».
- -- — der Eroten zu Stübern , von i Groten bis zu i Rl.
— — der Stüber zu Groten von r Stüber bis zu i Rl.

Jever 1834 . Mettcker.

14. Ich finde mich veranlaßt den milden Gebern des
alten welchen Leinens , bestehend in Bettlaken , Kiffenbühren,
und Hemden , für den hülfsbedürftigen verbrannten Schläch¬
ter - Gesellen Jan ssen , hierdurch anzuzeigen , daß wenn

sie ferner noch etwas geben wollen , es doch gefälligst an

mich oder an denGastwirth Janssen , im Gesellen - Ver¬

kehr Ulssenden, damit es wirklich zum Gebrauch des Kran¬

ken , der- alle zwei Lage reine Wäsche haben muß , benutzt
werden kann.

Jever December 1834.
H . N . Rost,

buchführender Beisitzmeister
der Gesellen Kranken - Casse.



15 . RothlinUrteS Rechnungs - Papier , mit 2 und

4 Linien , in Quart und Bogenformat ; empfehle ich zur

gütigen Abnahme.
Die für vielen so lästige Arbeit des lim

'irens zu er¬

sparen , habe ich den Preis a Buch auf weißem Papier,

auf 18 — 21 gr . gestellt-
G . A . A . Wiggers.

16 . Ich kann sogleich oder auf Ostern einen Lehr-

burschen gebrauchen.
Schortens 1834.

H . F . G . Erdwig , Schuhmacheramtsmcister.
17 . Ich wünsche einen Burschen in die Lehre zu neh¬

men , am liebsten vom Lande.
Jever , 1834 . December 11.

Brunke Meyer , Schumachermeister.

L8 . Keuer
Historien ^ Kalender für 1835.

Inhalt:

Zum neuen Jahr , Gedicht von vr . Rudolph Gittermann,

Prediger zu Eggelingen.
Gewöhnliche Kalenderarbeit nebst Kalender mit den Jahr¬

märkten , dann;

Mstorisrhe Kothen:
( Ievcrsche Geschichte . )

I . Stammtafel der Häuptlinge zu Jever.
II . Edo Wimeken der Aeltere , erster Häuptling von Je¬

ver , Rüstringen , Oeffringen und Wangerland.

III . Sibet Pappinga , der Jüngere , zweiter Häuptling re.

IV . Ha jo Ha rles , dritter Häuptling rc.

V . Tanno Düren , vierter Häuptling rc.

VI . Edo Wimken der Jüngere , fünfter Häuptling rc.

VII . Graf Otto von Oldenburg.
VIII . Die fromme Theda , zweite Tochter des Grafen

Edzards des Großen , von Ostfriesland.

Mannigfaltiges.
IX . Auf die Stelle , wo Gustaf Adolph m der Schlacht

bei Lützen blieb.

X . Merkwürdiger Kabinetsbrief Friedrich des Großen,
an den vormaligen Cammerpräsidenten Lenz in

Aurich . ( Nach dem eigenhändigen Mscpt . )

XI . Rechenbergs Knecht.

XII Die listigen Barfüßer . '

XIII . Liebeserklärung des Schneiders Leichtfuß.

XIV . Sprüche
XV . Der afrikanische Nechtsspruch.

XVI . Rathsel , und Auflösung d. Rathsek v. vor . Jahr.

XVII . Ankunft und Abgang der Posten zu Jever,

ist fertig und xsr Stück zu 4gr . und xsr Dutzend un¬

ter den gewöhnlichen Bedingungen zu haben.
Jever 1834 . Weitster.

Todes - Anzeigen.
1 . Nach schweren Leiden , endete am 12 . d. Morgens

6 Uhr meine gute Gattin Louise geb . Pitt im noch nicht
vollendeten 24 . Lebensjahre , und im Zweiten unserer ver¬

gnügt geführten Ehe . Ihr nachgelaßenec Säugling , ver¬

mag seinen großen Verlust noch nicht zu empfinden , um

so mehr aber fühlen ihn mit mir unsere Eltern . Wer

im näheren Umgang das sanfte Gcmürh der Verewigten
kannte , wird gewiß ihr Andenken bewahren , und mir , und

den gebeugten Eltern ihre Lheilnahme nicht versagen.
Jever Decbr . 1834.

Fr . Hemken.
2 . Am 13 . d. Monats zwischen drei und vier Uhr

Morgens entschlummerte sanft , nach langem Leiden , un¬

ser uns unvergeßlicher Gatte und Vater , der pensiom
'rte

Deich - Conducteur E . C . Dunker, km 69 . Lebensjahre,

welches allen Theilnehmenden zur Anzeige bringen
die nachgelassene Wittwe

Kinder und Enkel.

Jever den 18 December 1834.

Jufforöcrung ?ur Mil - thätigkeit
füll die durch Feiler verunglückten Bewohner

G reußen
's.

Bei einem heftigen Sturme brach in der Nacht zum 17. Ok¬
tober in Greußen ( einer kleinen Stadt im Sondershäust-
schen , / Stunden von Weimar , ) Feuer aus , und 260 Wohn¬
häuser , nebst Zoo Nebengebäuden u . gefüllten Scheuern,
waren in wenigen Stunden « !» Raub der Flamme . — AnRet-

tung war kaum zu denken , weil sich das Feuer binnen kurzer
Zeit nach allen Richtungen hin verbreitet hatte , so daß ein

großerTheil der bereits aufWagen geborgenen Effecten und Mo¬
bilien in den Straßen vom Feu er erqriffen wurde , und die Pferde
nur Noch durch Zerschneiden '

.der Zügstranc !^ glÄlklk ibekoen
konnten . Die Roth, in welche die unglücklichen Bewohner
Greußen ' s versetzt worden sind , ist gränzenlos , indem zwei

Drittheilen derselben von Wasche und Kleidern nur das

geblieben ist , was sie eben auf dem Leibe trugen , als sie auf
den Feuerruf ihre « Mitbürgern zu Hülse eilten ; viele sind
nur halb nackt den Flammen entkommen . Die noch stehen¬
den wenigen Häuser sind kaum hinreichend gewesen , den

vierten LH eil der Unglücklichen aufzunehmen . Die übri¬

gen haben in der von der Flamme verschont gebliebenen Kir¬

che und sogar in einigen Erbbegräbnißeu auf dem vor der

Stadt liegenden Gottesacker ein Obdach gesucht .'

Der laute Hütferuf dieser Unglücklichen ist an uns alle,

nah oder fern , gerichtet ; und es bedarf für die biederen

Bewohner meiner lieben Vaterstadt und deren Umgegend
nur noch der Anzeige , daß die

zur Usbsrnahms und weiteren Besorgung von mildthätigen
Geldbeiträgen sich bereit erklärt hat.

Ich aber werde nicht verfehlen , den richtigen Empfang
der Gelder , von der Ortsobrigkeit in Greußen beschei¬

niget , durch das Jeversche Wochenblatt zur öffentlichen
Kunde zu bringen.

Weimar im Oktober lS 34 »
L» t Ludwig Kunze, Professor.

Eingegangen:
den 19 . Deck , von dem Herrn IX . 1 Reichsth . Cour.

d. Red.
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